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die Aufmerkſamkeit auf das himmliſche Reich gelenkt
China das Thema der Unterhaltung und es iſt geradezu erſtaunlich
was für eine Menge von Jrrthümern über den Bildungsſtand der Be

wohner Chinas ſelbſt unter vielen Gebildeten noch im Umlaufe ſind Die
Einen halten die Chineſen für Halbbarbaren während bei vielen Anderen
ſich das Wiſſen vom himmliſchen Reich auf den Zopf beſchränkt den
die Chineſen doch erſt ſeit ungefähr 250 Jahren tragen und ablegen
I werden ſobald die Mandſchu Dynaſtie fällt oder auf die große Mauer
welche gegenwärtig weder bewacht noch ausgebeſſert wird und von der

man fälſchlich behauptet ſie ſei von den Chineſen als eine Art ſpaniſcher
I Wand zur Abwehr gegen abendländiſche Belehrungen errichtet worden
Seit Jahrhunderten

zu bewegen

hochentwickelte ſondern auch uralt und von der aller übrigen Kultur
völker durchaus abweichend und dieſe Eigenthümlichkeit hat ſich durch

vier Jahrtauſende zu bewahren gewußt ohne deshalb in der Gegenwart
nicht mehr lebenskräftig zu erſcheinen
Laufe der Zeit über einen großen Theil von Aſien verbreitete iſt eine durch
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Die Ereigniſſe der letzten Wochen haben in ganz beſonderem Maße
Ueberall bildet

ſagen die Beſcheidenen ſeit Jahrtauſenden die
Oreiſteren ſei China China geblieben ohne ſich vorwärts oder rückwärts

Und doch iſt die Civiliſation der Chineſen nicht nur eine

Dieſe Civiliſation die ſich im

aus einheimiſche von den Chineſen ohne irgend eine Uebertragung oder
Beihilfe von einem anderen Volke ſelbſt erzeugte Abgeſehen von den
undeutlichen Nachrichten der alten Geographen über ein Volk im fernen
Morgenlande welches Seidenzeuge webte beſitzen wir in den Berichten

von arabiſchen Reiſenden aus dem neunten Jahrhundert die erſten Beob
achtungen der geſellſchaftlichen Zuſtände Chinas welche Staunen und Be

wunderung der Zeitgenoſſen erregten Etwa ein halbes Jahrhundert
ſpäter kehrte der Venetianer Marco Polo aus China nach Venedig zurück

und ſeine Mittheilungen von der Menge ſeiner Bewohner und ihren
Rieſenſtädten klangen ſo unglaubwürdig daß man ihn als einen Schwätzer

und Aufſchneider verſpottete

ein treuer und gewiſſenhafter Berichterſtatter deſſen geweſen iſt was er
geſehen und gehört hatte

Jetzt wiſſen wir längſt daß der Venetianer

Die Seidenzeuge der Chineſen welche ſchon der Prophet Heſekiel im
Alten Teſtamente erwähnte zogen ihnen den erſten Völkernamen zu und
das Wort für Seide in den Sprachen des Abendlandes ſtammt aus dem
Chineſiſchen Jrdenes Geſchirr kannten die Bewohner des himmliſchen
Reiches ſchon im Jahre 2698 v Chr Wenn in dem Buche Schuking
ſchon 2188 v Chr von ſüßem Wein geſprochen wird ſo muß zunächſt

daran erinnert werden daß erſt der chineſiſche Feldherr Tſchang khien im
Jahre 130 n Ehr den Weinſtock und den Weinbau in China einführte
daß aber heutzutage die Chineſen die Trauben wohl eſſen aber nicht kel

M tern
I Gährungserzeugniß aus Reis unter Zuſatz eines Sauerteigs aus Weizen

4 während die Branntweinbrennerei erſt unter den Mongolenherrſchern fich
ausbreitete

erſten Dynaſtien ſchon deswegen nicht gebaut und getrunken weil ſich die

Der ſüße Wein des Schuking iſt daher nichts Anderes als ein

Auch der Thee wurde im alten Ching alſo unter den drei

Diamanten Regionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

6 Kapitel
Am nächſten Vormittag betritt Ada zur feſtgeſetzten Stunde

das VermietungsBureau um dort ihre zukünftige Gebieterin
zu treffen

Madame iſt jedoch verhindert und ſchickt nur ihre
Equipage um das Nähmädchen abzuholen

Ada iſt das Herz ſchwer Der Abſchied von ihrem bis
herigen trauten Heim hat ſie mächtig erregt Noch einmal
ziehen die letzten Stunden an ihrem geiſtigen Auge vorüber

Von Zimmer zu Zimmer iſt ſie gewandert ihr umflorter
Blick ſuchte noch einmal ach zum letzten Mal all
die theuren Gegenſtände an denen für ſie ſo viele Erinnerungen
hängen die Erinnerungen einer unausſprechlich glücklich
verlebten Kindheit Das iſt nun alles vorbei vorbei
für immer

Dann kam der Abſchied von den Dienſtboten Sie ſind
zum größten Theil ſchon ſeit vielen Jahren in William
Douglas Dienſten geweſen in ihre einfachen Köpfe will der
Gedanke kaum hinein daß ihre geliebte junge Herrin das
vergötterte Kleinod ihres verſtorbenen Gebieters in die weite
Welt hinaus ſoll um ſich gleich ihnen Fibſt ihr Brot zu
verdienen

Endlich hat ſie ſich losgeriſſen
ſchreitet ſie die traute Schwelle

Und nun ſitzt ſie in die Kiſſen des Wagens geſchmiegt
und fährt ihrem neuen Heim entgegen Heim wenigſtens
für die nächſte Zeit

Sie vergegenwärtigt ſich die Familie ein vornehmer
eleganter Mann etwa wie ihr geliebter Onkel William ſeine

n eine freundliche nur für die Familie beſorgte Frau
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Reichsgrenzen noch nicht über die Heimath des Theeſtrauches nämlich
über den Süden erſtreckte Auch das Theetrinken ſoll erſt durch buddhiſtiſche
Mönche aufgebracht worden ſein und iſt vielleicht nicht älter als unſere
Zeitrechnung Ebenſo gehört das Papier in China unter die Neuerungen
denn ſeine erſte Verbreitung fällt um das Jahr 135 n Chr während
vorher dünne Bambusbretter ſeine Dienſte erſetzen mußten Die Tuſche
wird bekanntlich noch jetzt am vorzüglichſten in China hergeſtellt wenn
auch ihre Güte in neuerer Zeit ſeitdem Büffelleim ſtatt Hirſchhornleim
zum Bindemittel des Fettrußes verwendet wird geſunken iſt Der Druck
mit geſchnittenen Holztafeln wurde in China 593 n Chr erfunden und
bereits im Jahre 1310 von dem Araber Raſchid beſchrieben Die Kunſt
mit beweglichen Lettern zu drucken gehört der Mitte des zweiten Jahr
hunderts n Chr an Natürlich handelte es ſich dabei nicht um Buch
ſtaben ſondern es waren die abgekürzten Silbenbilder der chineſiſchen
Schrift die auf beweglichen Stücken aus Porzellan zu ſammengeſetzt wurden

Ueber die Anwendung der Magnetnadel die ſchon im 12 Jahrhundert
v Chr in China bekannt geweſen ſein ſoll finden ſich 121 n Chr ge
nauere Angaben und Brillengläſer haben ſie ſicherlich früher geſchliffen
als die Abendländer Das Schießpulver kannten ſie ebenfalls längſt vor
den Europäern wenn ſie es auch nur zu Feuerwerken benutzten Geld
münzen d h geprägte Stücke aus Gold und Silber gebrauchen die
Chineſen noch heutigen Tages nicht ſondern Wage und Gewicht entſcheiden

allein im Handelsverkehr Papiergeld dagegen haben ſie ſchon ſeit 119
v Chr in Umlauf geſetzt Mit Zahlen wiſſen die Chineſen beſonders ge
ſchickk umzugehen Sie ſind nicht nur die Erfinder des Rechenbrettes
ſondern ſie verwenden beim Rechnen im Kopfe die Glieder an den Fingern
der linken Hand als Ziffern bis zu einer Größe von 99999 und zwar ſo
daß jeder Finger vom kleinen angefangen einen höheren decimalen Stellen
werth beſitzt als der nächſte Das ſogenannte Makadamiſiren der Straßen
beſondere Art des Chauſſeebaues iſt eine uralte Erfindung der Chineſen

die wir ihnen erſt ſeit 1820 nachgeahmt haben Verhältnißmäßig jung
iſt die berühmte chineſiſche Porzellaninduſtrie denn es darf als ausgemacht
gelten daß die Erfindung des Porzellans in China nicht über das neunte
Jahrhundert n Chr zurückreicht Daß die vielbewunderte japaniſche
Malerei aus der chineſiſchen hervorgegängen iſt iſt ſicher um ſo mehr iſt
es zu bedauern daß die chineſiſche Malerei bisher von europäiſchen For
ſchern und Sammlern in unverdienter Weiſe vernachläſſigt worden iſt
Schon im zehnten Jahrhundert v Chr ſollen die Palaſtmauern bemalt
worden ſein und unter der Thſin Dynaſtie um 250 v Chr werden
Malereien auf Bambusplatten und ſeinem Seidengewebe erwähnt Jm
zweiten Jahrhundert v Chr beſtand bereits die Portraitmalerei

Die durch den deutſch franzöſiſchen Krieg ſo populär gewordene Erbs

wurſt iſt zwar eine Berliner Erfindung aber wer weiß ob ſie nicht blos
eine Veredelung des chineſiſchen Erbſenkäſes iſt der bereits unter den
Chineſen ſich eines ehrwürdigen Alterthums erfreut Es iſt das Produkt
von aufgequellten dann getrockneten zermahlenen gekochten und durch

ein Tuch geſeihten Erbſen Der naſſe Rückſtand wird zur Bildung des
Erbſenkäſes verwendet indem man ein wenig Gipswaſſer hinzufügt
welches vorher gekocht worden iſt Man rührt die Miſchung leicht um
welche ſehr raſch gerinnt und in feſten Zuſtand übergeht Der Erbſenkäſe
wird noch warm in viereckige Formen gegoſſen über die Oberfläche wird
ein Deckel gebreitet und dieſer mit Gewichten beſchwert um die Maſſe
feſter zuſammenzudrücken Der Erbſenkäſe iſt gewöhnlich grauweiß und
hat das Anſehen von Gallert ähnlich altem Kuhkäſe Sein Geſchmack iſt

die Kinder liebe anhängliche Geſchöpfe mit denen ſie bald
Freundſchaft ſchließen wird

Das plötzliche Halten des Wagens vor einem villenartigen
Hauſe weckt ſie aus ihren Träumereien Haſtig öffnet ſie
den Wagenſchlag und eilt die wenigen Stufen hinauf Dann
zieht ſie die Glocke

Ein hübſches freundliches Dienſtmädchen öffnet und ge
leitet ſie in das für ſie beſtimmte drei Treppen hoch belegene
Zimmer Madame ſei ausgefahren und kehre erſt gegen
Abend zurück

Wie heißen Sie bitte fragt Ada das Mädchen das
einen angenehmen Eindruck auf ſie macht

Mary mein Fräulein entgegnet das Mädchen ich
bin Madames Zofe

Mary s freundliche blaue Augen muſtern während der
ganzen Zeit erſtaunt die elegante Erſcheinung der neuen Näh
mamſell Sie hat Routine und ſieht auf den erſten Blick
daß die Dame vor ihr keine gewöhnliche Näherin iſt

Sie fängt an mit geläufiger Zunge über Madame und
deren Neffen Herrn Arthur zu plaudern Madame ſei ſehr
heiter eine vollkommene Weltdame und ſchön wie ein
Bild Sie ſei ſchon nahe an den Vierzigern ſehe jedoch
aus wie Ende der Zwanziger Sie ſei ſtolz und manchmal
auch heftig doch behandle ſie ihre Dienſtboten gut

Ada fühlt ſich durch dieſe flüchtigen Blicke hinter die
Couliſſen ihres neuen Aufenthaltsortes nicht gerade angenehm
berührt Beſonders thut es ihr leid daß keine Kinder da ſind

Als Mary nichts mehr zu ſagen weiß ſchickt ſie ſich an
das Zimmer zu verlaſſen

Beeilen Sie ſich nicht mit dem Auspacken Fräulein
bemerkt ſie noch auf der Schwelle Madame iſt nicht da
und braucht Sie heute nicht Um ſechs Uhr wird zu Mittag
See dann kommen Sie herunter ins Souterrain wo die

ienerſchaft ſpeiſt
Ein tiefes Roth ſteigt in Adas bleiche Wangen Sie
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ſehr angenehm und wenn man ihn wie Kartoffeln im Fett ſchmoren läßt

liefert er ſogar ein ſehr leckeres Gericht
Jn der Landwirthſchaft die von jeher eine bis in die graueſten Zeiten

des Alterthums zurückreichende Beſchäftigung der Chineſen geweſen iſt
ſind ſie die Lehrmeiſter von ganz Oſtaſien geworden Die Boden
bearbeitung in China iſt eine ſehr rationelle und namentlich ſetzte eine
ausgezeichnete Düngungs und Bewäſſerungsmethode die Chineſen in den
Stand den noch ziemlich jungen Alluvialboden der großen Ebene frucht

bar zu machen Auch die chineſiſche Jnduſtrie reicht in ein ſehr hohes
Alter zurück und für ihre große Bedeutung ſpricht am beſten die That

ſache daß Korea und Japan ihre geſammte gewerbliche Thätigkeit von
den Chineſen gelernt haben wenn auch die Schüler ſehr oft die Meiſter
übertroffen haben Die geſammte Jnduſtrie iſt bis auf den heutigen Tag
Hausinduſtrie geblieben oft iſt der Landwirth zugleich auch Handwerker
indem er während des Winters die gewonnenen Rohſtoffe verarbeitet

Das geſammte chineſiſche Volk wird ſeit Jahrtauſenden in die vier
Abtheilungen der Schi oder Beamten Nung Landwirthe Kung Werk
leute und Schang Handelsleute eingetheilt doch hat dieſe Eintheilung
nie die Bedeutung der indiſchen Kaſten gehabt Die Gelehrten und
Beamtenlaufbahn ſteht dem ganzen Volke offen nur Söhne von Schau
ſpielern und Diener von Beamten ſind davon ausgeſchloſſen

Alle Verhältniſſe des ſozialen Lebens der Chineſen bewegen ſich noch
gegenwärtig in den ſtarren unveränderlichen Formen welche vielleicht
Jahrtauſende vor unſerer Zeitrechnung feſtgeſetzt wurden Dieſem Form
zwange iſt jeder Chineſe von ſeiner Geburt bis zu ſeinem Tode unter
worfen und ein beſonderes Miniſterinm des Ritus ſorgt für die ſtrenge
Jnnehaltung des von den älteſten Vorfahren überkommenen Ceremoniells

Die Ehe trägt einen ernſten ſtrengen Charakter die Frau iſt ihrem Manne
zu Unterwürfigkeit Treue und Gehorſam verpflichtet aber keineswegs als

ruchloſe Sklavin deſſelben ſondern in geſicherter geſetzlich geregelter
Stellung Bleibt die Frau während einer Reihe von Jahren kinderlos
ſo darf der Mann eine oder mehrere Nebenfrauen nehmen die aber der
eigentlichen Frau untergeordnet ſind

Auf den Unterricht der Kinder legen die Chineſen einen ungeheuer
großen Werth und es giebt kaum ein anderes Land wo für den erſten
Unterricht der Kinder ſelbſt der aus den ärmſten Familien beſſer geſorg

wäre Jn jeder Provinz iſt ein von dem Gouverneur derſelben unab
hängiger Generalſtudiendirektor angeſtellt unter deſſen Reſſort alle Lehr
anſtalten der betreffenden Provinz gehören Dieſer Lehranſtalten hat jede
Bezirks oder Kreisſtadt mindeſtens eine Außer den Staatsſchulen befinden
ſich allenthalben ſelbſt in den kleinſten Flecken und Dörfern entweder von

der Gemeinde unterhaltene Volksſchulen oder es wird durch Privatlehrer
Elementarunterricht ertheilt Die Vorbereitung zur Anſtellungsbefähigung
im Staatsdienſt erfolgt in den allen ohne Unterſchied des Ranges und
der Vermögensverhältniſſe zugänglichen öffentlichen höheren Lehranſtalten

in denen auch die Staatsprüfungen abgehalten werden
Den Volkscharakter der Chineſen trefflich kennzeichnend iſt eine Epiſode

die ein ausgezeichneter Kenner Chinas der amerikaniſche Gelehrte Pom
pelly mittheilt Dieſer befand ſich im Norden des Reiches auf der Heim
kehr aus den Steinkohlengebieten Dort gab ihm und ſeinem Gefährten
Murray von der britiſchen Geſandtſchaft einem meiſterhaften Kenner der
chineſiſchen Sprache und Religion der Straßenpödel von Tahwei tſchang
das Geleite Pöbel bleibt Pödel Der chineſiſche ergötzte ſich durch
Witze an den fremden Geſtalten gerade ſo wie abendländiſcher

ſoll an der Dienſtbotentafel eſſen Doch beherrſcht ſie ſich
ſchnell Sie gehört ja jetzt mit zur Dienerſchaft Kann ſie
erwarten mit der Herrſchaft zu Tiſch zu ſpeiſen

Mary ruft ſie freundlich dem davoneilenden Mädchen
nach Wie heißt Jhre Herrin eigentlich

Erſtaunt bleibt Mary ſtehen
Sie wiſſen Madames Namen nicht einmal
Nein Auf dem Vermiethungsbureau war die Karte

verloren gegangen h

Wie komiſch ſich irgendwo engagiren zu laſſen ohne
zu wiſſen bei wem

Und das Mädchen lacht hell auf
Es war mir um die Stellung zu thun nicht um die

Perſönlichkeit lächelt Ada
Gewiß gewiß Aber Madames Name iſt ein ſtolzer

vornehmer Sie ſollen hören wie elegant ſie ihn ausſpricht
Madame Richmond Harriſon

Dabei dreht Mary ihr Köpfchen und reckt ihre zierliche
Figur genau in der Art und Weiſe wie ſie es bei ihrer
Herrin geſehen hat

Hallo die Köchin ruft mich unterbricht ſie ſich plötz
lich als eine Stimme von unten her ihren Namen ruft

Und wie eine Gazelle hüpft ſie eine luſtige Melodie
trällernd die Treppen hinunter

Madame Richmond Harrifon
Ada murmelt den Namen mit bebenden Lippen Jhre

Augen blicken ſtarr dem davoteilenden Mädchen nach als
könne ſie das ſoeben Gehörte nicht faſſen

Wäre es möglich daß ſie es iſt ſie die Nachfolgerin
ihrer angebeteten Mutter die zweite Gattin ihres Vaters
Sie welche die arme kleine Ada haßte um ihrer Mutter
willen

Doch nein giebt es nicht auch andere dieſes Namens
Der Name Harriſon iſt kein außergewöhnlicher Und
dennoch die Zuſammenſtellung der beiden Namen Richmond



Geite 2 Mittwoch
Pöbel an bezopfter Chineſen ſich zu ergötzen pflegt Nach dem
Lachen aber wurde die Stimmung gedrückter denn die chineſiſchen Rowdies
warfen allerlei widerwärtige Projektile gegen die Fremden anbekümmert
darum daß dieſe unter der Obhut dreier Mandacinen reiſten Da kehrte
Murray ſein Roß um erhob die Hand um der Menge Schweigen zu ge
bieten und begann in trefflichem Chineſiſch O Volk von Tahwei tſchang
übſt du ſo die Gaſtfreundſchaft Befolgſt du ſo die Vorſchriften deiner Philo

ſophen daß man den Fremdling in den Mauern ſanft behandeln ſolle
Haſt du den Spruch deines großen Meiſters Confutſe vergeſſen Was ich
nicht witt das ein Anderer mir zufüge das ſoll auch ich ihm nicht thun

Jm Nu änderte ſich die Situation die alten Chineſen ſchüttelten wohl
gefällig den Kopf die Buben aber bemühten ſich durch Gefälligkeit den
Eindruck ihrer Unarten zu verwiſchen Da kann man ſich wohl mit Recht
fragen was ein engliſcher oder deutſcher Straßenpöbel gethan hätte wenn
ein Chineſe um ſich gröhlichen Beläſtigungen zu entziehen jenem einen
Spruch aus der Bibel vorgehalten hätte

Das chineſiſche Reich hat eine Dauer von 4000 Jahren hinter ſich
innerhalb welcher Zeit eine Art Entwickelungskrankheit genau wie ſie das

Deutſche Reich im Mittelalter durchmachte nämlich ein Zerfall der kaiſer
lichen Gewalt und das Emporkommen von kleinen Sonder und Raub
ſtaaten überſtanden werden mußte bis unter der Thſin Dynaſtie die
kaiſerliche Gewalt ſtärker denn je wieder aufgerichtet wurde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer wohnte
geſtern Vormittag dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam
bei Nach dem Neuen Palais zurückgekehrt unternahm er mit der Kaiſerin
einen gemeinſamen Spaziergang Um 55/ Uhr begab ſich der Kaiſer nach
Berlin fuhr bei der Kaiſerin Friedrich vor und wohnte demnächſt der
Vorſtellung der im Opernhauſe bei Heute Vormittag von
9 Uhr an hörte der Monarch die Vorträge des Cheſs des Civilkabinets
Dr v Lucanus ſowie die Vorträge des Admirals v Knorr des Contre
admirals Tirpitz und des Contreadmirals v Senden Bibran Heute Abend
wollte der Kaiſer an einem Eſſen bei dem General der Artillerie Fürſten
Anton Radziwill in Berlin Theil nehmen

In der Anklageſchrift gegen Dreyfus heißt es daß
Dreyfus häufig nach dem Elſaß reiſte und daß die deutſchen Behörden
über ſeine Anweſenheit die Augen zudrückten während andere franzöſiſche
Offiziere nur mit großer Schwierigkeit von den deutſchen Behörden die
Erlaubniß zum Aufenthalt im Elſaß erhalten hätten Die Straßburger
Poſt iſt auf Grund von Erkundigungen an zuverläſſiger Stelle in der
Lage mitzutheilen daß dieſe Behauptung auf einer ganz haltloſen Er
findung beruht Jn Wirklichkeit erbat Dreyfus im Juni und Juli
1892 Aufenthaltserlaubniß wurde aber beide Male abſchlägig beſchieden
Jm December 1893 erhielt Dreyfus wegen ſchwerer Erkrankung des Vaters
eine Aufenthaltserlaubniß von fünf Tagen Zu der Meldung Roche
fort wolle den preußiſchen Offizier v Heuduck in Zuſammenhang mit
der Eſterhazy Angelegenheit bringen veröffentlicht der Lokalanzeiger
eine Erklärung des 7 Armeekorps wonach Heuduck Eſterhazy weder ge
kannt noch mit ihm jemals korreſpondirt noch überhaupt in irgend
welcher Verbindung mit ihm geſtanden hätte

Ueber den Stand derchineſiſchen Anleiheverhandlungen
kann die Köln Ztg Folgendes berichten Die von China in England
nekhgeſuchte Anleihe von 16 Millionen Lſtrl rückt dem Abſchluß entgegen
Von der öffentlichen Meinung dringend unterſtützt neigt das engliſche
Kabinet mehr und mehr dem Entſchluß zu der chineſiſchen Regierung eine
direkte Staatsanleihe zu gewähren Für den Betrag werden wahrſcheinlich
Konſols ausgegeben Die ruſſiſchen Bemühungen in Berlin eine
chineſiſche Anleihe aufzubringen ſind daran geſcheitert daß die großen
Berliner Finanzgruppen die Betheiligung von der Bedingung abhängig
machten die Anleihe müſſe im Gegenſatz zu der ruſſiſch chineſiſchen einen
internationalen Charakter tragen Man nimmt an daß das engliſche
Kabinet vorgeſtern in dieſer Angelegenheit berieth und demnächſt eine Ent
ſcheidung treffen werde die im nächſten Monat dem Parlament zur Be
ſtätigung zu nnierbreiten ſei

Die Nordd Allg Ztg meldet heute daß der Pacht
vertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und China über Kiao
tſchau nach inzwiſchen eingetroffenen Nachrichten auf einen Zeitraum von
99 Jahren abgeſchloſſen worden ſei

Nach eingehenden Verhandlungen zwiſchen Major Leut
wein einerſeits und der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nebſt dem
Evangeliſchen Afrikaverein andererſeits wurde der Poſt zufolge bezüglich
der Entſendung von Mädchen und Frauen nach unſerem ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiet nunmehr eine Vereinbarung erzielt doch iſt
der Plan zur Errichtung eines beſonderen Mädchenheims vorläufig noch
bei Seite gelaſſen worden

Der Dampfer Darmſtadt mit dem Marine Infanterie
Bataillon und dem Transportführer Korvettenkapitän mit Oberſt Lieutenants
Range Trappel an Bord iſt nach einer an das Oberkommando der Marine
gelangten Drahtmeldung am 10 Januar in Colombo eingetroffen und
beabſichtigt am 11 Januar nach Hongkong in See zu gehen

Die internationale Konferenz über Afrika wird im
nächſten April wahrſcheinlich ſtattfinden Die Einberufung wird von der
belgiſchen Regierung an die auswärtigen Staaten abgeſandt werden Die
Antiſclavereikonferenz von 1892 beſtimmt daß nach ſechs Jahren eine
Konferenz ſtattfinden ſoll worin der Alkoholverbrauch in Aſrika einer neuen
Prüfung unterzogen werden ſoll

und Harriſon Es kann kaum ein Zweifel obwalten
ſie muß es ſein

Jhr erſter Gedanke iſt ſofort das Haus zu verlaſſen
Dann ſchämt ſie ſich dieſer Regung Sie kennt ihre Ge
bieterin noch gar nicht und will ſchon fliehen Jſt
das der Muth und die Energie mit denen ſie ihre neue Lebens
laufbahn beginnt

Aber erniedrigt ſie ſich nicht indem ſie jenem Weibe dient
das im Ueberfluß lebt von dem Gelde welches rechtmäßig ihr
Ada ſelbſt gehört als Kind der erſten Gattin ihres Vaters

So grübelt und grübelt ſie bis ihr der Kopf ſchmerzt
bis ſie ſich müde und abgeſpannt an das Auspacken ihrer
Koffer begiebt

Sie iſt jetzt entſchloſſen zu bleiben Zwar kann ſie ſich
eines Gefühls der Abneigung gegen Madame Richmond Harri
ſon nicht erwehren zwar ſchreckt ſie förmlich zurück vor der
erſten Begegnung mit derſelben aber ſie empfindet aucheine gewiſſe Neugierde die Frau kennen zu lernen die es ver

mochte das Gedächtniß ihrer Mutter aus dem Herzen ihres
Vaters zu verdrängen

Und noch etwas beſtimmt ſie zu bleiben Vielleicht er
fährt ſie gar durch irgend einen Zufall etwas über das frühere
Schickſal ihrer Mutter ihrer angebeteten Mutter von der
ſie ſoviel wie nichts weiß Auch iſt ſie nicht dauernd ge
bunden ſie kann gehen ſobald es ihr beliebt

Sie iſt jetzt froh daß ſie in dem Vermiethungs Bureau
nicht ihren wahren Namen genannt hat Unter einem anderen
Namen will ſie in die ungewiſſe Zukunft treten die Ver
gangenheit ſoll abgeſchloſſen ſein

Um ſechs Uhr ſteigt ſie in das Souterrain hinunter wo
ſie außer Mary noch zwei Dienſtboten findet Polly das
Hausmädchen und Sarah die alte Köchin Während des
Mittageſſens hört ſie aus den Geſprächen der Mädchen daß
Madame am Abend ein großes Feſt beſuchen will Sie ſei
für niemanden bis morgen früh zu ſprechen auch für die neue

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Magdeburg 10 Januar Die diesjährige Generalverſammluns

des evangeliſchen Bundes wird der Kreuzztg zufolge vom 3 bi
6 Oktober in unſerer Stadt abehalten werden

Poſen 10 Januar Die Meldung des Poſtemp die polniſche
Fraktion werde für die Marinevorlage eintreten wird vom Oren
downik und vom Dziennik Berlinski dahin herichtigt daß die polniſche
e los hinſichtlich der Marinevorlage noch gar nichts beſchloſſen

abe

Eſterhazy vor dem Kriegsgericht
Das Kriegsgericht gegen den Major Eſterhazy hat in Paris geſtern

Vormittag ſeine Sitzungen begonnen Unter den Anweſenden bemerkte
man mehrere Deputirte die Frau des früheren Hauptmanns Dreyfus die
von den Rechtsanwälten Demange und Labori und von Mathieu Dreyfus
begleitet war den Regierungskommiſſar und den Major Hervieux Der
Vorſitzende des Kriegsgerichts General de Luxer gab den Befehl den
Angeklagten Eſterhazy in den Saal zu führen Nachdem dieſer den Saal
betreten hatte begründeten die Rechtsanwälte Labori und Demange ihre
Anträge der Frau Dreyfus und Mathieu Dreyfus zu geſtatten dem
nen Verfahren beizuwohnen Major Hervieux und Eſterhazy s Advokat

ézénas traten dieſen Forderur en entgegen worauf das Kriegsgericht
die Anträge ablehnte Jn dem Anklagebeſchluſſe heißt es Die Anſicht des
Berichterſtatters und die Schlußfolgerungen des Regierungskommiſſars
gingen auf einen Einſtellungsbeſchluß hinaus Da aber die Unterſuchung
nicht genügend Licht gebracht habe um in voller Kenntniß der Sache ein
Nichtſchuldig auszuſprechen werde Eſterhazy unter der Anſchuldigung mit
einer fremden Macht im Einverſtändniß geſtanden zu haben vor das
Kriegsgericht geſtellt

Auf den Namensruf der Zeugen antworteten u A Mathieu Drey
fus Senator Scheurer Keſtner Major Dupaty de Clam Oberſt
Picquart Oberſt Henri und General Gonſe Der Regierungskommiſſar
beantragte die Verhandlung bei verſchloſſenen Thüren zu führen Das Kriegs

gericht beſchloß indeſſen nach einſtündiger Berathung mit fünf gegen zwei
Stimmen die Verhandlung ſolle bis zu dem Augenblicke öffentlich ſein
wo die Oeffentlichkeit für die nationale Vertheidigung gefährlich erſcheinen
dürfte Hierauf ward der Bericht des Majors Ravary verleſen Derſelbe
erinnert an die Umſtände die in Mathieu Dreyfus Verdacht gegen Eſter
hazy erregten und ihn veranlaßten dieſen bei dem Kriegsminiſter zu
denunziren Der Bericht ſtellt ferner feſt daß in Folge der Aehnlichkeit
der Handſchrift in dem Dreyfusſchen Verzeichniß mit derjenigen Eſterhazys
auch bei dem Oberſt Picquart Verdacht entſtanden ſei und bemerkt daß
Eſterhazy alle gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen von ſich weiſe und
läugne der Verfaſſer des Bordereaus zu ſein Eſterhazy behaupte es ſei
unmöglich daß er die Schriftſtücke beſeſſen haben könnte von denen das
Bordereau ſpreche Die Sachverſtändigen für Schreibſachen hätten auch
ihrerſeits erklärt das Bordereau ſei nicht das Werk Eſterhazys Der
Bericht behauptet ſodann Oberſt Pciquart habe in dieſer Angelegenheit
ſchwer gefehlt und ſich der Jndiscretion ſchuldig gemacht Als ſeine Vor
geſetzten ihn aufgefordert hätten nicht auf ſeinen Behauptungen zu be
harren habe er in einem Augenblick der Erregung ausgerufen Ach Sie
wollen nicht voran Jch werde Sie dazu zwingen Pignart hätte
hinzugefügt Sie merken wohl daß eine ſchreckliche Campagne ſich vor
bereitet Picquart ſcheine die Seele der Campagne geweſen zu ſein Er
wurde im Jahre 1896 dabei überraſcht wie er in einem Schranke wühlte
und mit dem Abdvokaten Lebloi geheime Aktenſtücke durchſtöberte Der
Bericht gelangt zu dem Ergebniß von der traurigen ſo ſchlau eingefädelten
Angelegenheit bleibe nichts übrig als der peinliche Eindruck der einen
ſchmerzlichen Wiederhall finden werde in allen wahrhaften franzöſiſchen
Herzen Alle bisher angewandten Mittel hätten den Zweck eine Reviſion
des geſetzmäßig und gerecht gefällten Urtheils zu erlangen Um zu
ſchließen ſagen wir daß wenn die Anſchuldigungen gegen Eſterhazy im
Stande waren die öffentliche Meinung zu erregen kein ſtichhaltiger
juriſtiſcher Beweis von ſeiner Strafbarkeit erbracht worden iſt und daß
die mühevolle Vorunterſuchung keine genügende Belaſtung Eſterhazys hat
ermitteln können um eine Anklage auf Hochverrath gegen ihn zu be
gründen Wir ſind der Anſicht daß es angezeigt iſt einen Einſtellungs
beſchluß ergehen zu laſſen

Major Eſterhazy erzählte auf Befragen ein anonymer Brieſ der die
Unterſchrift Eſperauza trug habe ihn davon in Kenntniß geſetzt daß ein
Complott gegen ihn angezettelt ſei Er habe ihn in der Nähe der
Alexanderbrücke von einer verſchleierten Dame erhalten deren Namen er
nicht kenne Er habe den Kriegsminiſter Billot und den Präſidenten der
Republik hiervon benachrichtigt Eſterhazy fügte hinzu er habe im Februar
1893 einen langen eigenhändigen Bericht abgeſandt von dem er glaube

daß er ihm von einem Offizier abverlangt ſei Später habe die Polizei
entdeckt daß das Verlangen von Hadamard dem Schwiegervater des
Dreyfus herzurühren ſcheine

Das weitere Verhör des Angeklagten nahm ſolgenden Verlauf Vor
ſitzender General de Luxer Mathieu Dreyfus faßt ſeine Anklage genauer
dahin daß er behauptet das Bordereau ſei von Jhnen geſchrieben
Angeklagter Dem widerſpreche ich voller Entrüſtung Vorſitzender

Mathien Dreyfus bleibt ferner darauf beſtehen daß Sie ſeit dem Zeit
punkte der Verurtheilung ſeines Bruders Jhre Handſchrift geändert haben
Angeklagter Das beweiſt daß er meine Handſchrift beſſer kennt als ich
ſelber Der Vorſitzende beſpricht alsdann die verſchiedenen in dem
Bordereau aufgeführten Schriſtſtücke worauf Eſterhazy ausführliche Er
klärungen giebt um zu beweiſen daß dieſe Stücke nicht von ihm her
gegeben ſein könnten Der Vorſitzende fährt darauf fort Mathieu
Dreyfus ſchließt ſeine Anklage indem er Jhre ſchwierige und infolge
Jhrer übermäßigen Ausgaben verſchuldete Lage hervorhebt Angeklagter

Das ſind moraliſche Anklagen die wenn ſie begründet wären ohne
Werth ſein dürften Sie würden aber nicht einſchließen daß ich ein
Verräther bin Meine ganze militäriſche Vergangenheit ſtreitet gegen eine
derartige Anklage Vorſitzender Oberſt Picquart ſagt aus daß er im Nach

Nähmamſell nicht Für letztere lägen im Nähzimmer Laken
und Bezüge bereit die ſie zu ſäumen anfangen möge

Ada athmet erleichtert auf Die ſo gefürchtete erſte Be
gegnung iſt wieder um einige Stunden verſchoben

Nach Tiſch zündet ſie ſich in ihrem Zimmerchen die Lampe
an und ſetzt ſich ſtill hin um die Zeitung zu überfliegen
welche die freundliche Mary ihr mitgegeben hat

Da wird ihre Aufmerkſamkeit durch folgenden Paſſus
gefeſſellt

Die myſteriöſe Alſen Angelegenheit ſchwebt noch immer
im Dunkeln trotzdem ſowohl die Polizei als auch mehrere
Privatdetektivs ihr Möglichſtes thun um den überaus
ſchlau eingefädelten Diebſtahl aufzuklären Hoffen wir
daß ihre Mühe bald von Erfolg gekrönt ſei denn ein
derart glücklich ausgeführter Schurkenſtreich iſt gewöhnlich
ein Sporn zu neuen Verbrechen
Was bedeutet das fragt ſich Ada Jſt John Alſens

Juwelenhandlung geplündert worden Und warum eine ſolch
geheimnißvolle Andeutung
Dabei kommt ihr wieder Walther Alſen in den Sinn und
ihr letzter Geburtstag und der verſtorbene Onkel Die
böſen Geiſter der Erinnerung ſind heraufbeſchworen

Da wird ſie durch ein Klopfen an der Thür aufgeſchreckt
Mary ſteht draußen

Madame bittet Sie mal herunterzukommen Fräulein
Eine Falte ihres Spitzenkleides iſt aufgegangen und wir können

da W werden
as Herz beginnt zu klopfen So i üAugenblick a da vf So ift der geſärchtete

in de ne ſie Fingerhut und Nadeln und
folgt der voranſchreitenden Mary in das zweigelegene Ankleidezimmer e Sreppen Loch

Vor dem hohen bis zur Erde reichenden Spiegel ſteht
eine große ſchlanke Frau Das Licht von mehreren Dutzend
Gasflammen ſpielt auf dem blendend weißen Nacken und dem
lockigen goldblonden Haar
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habe die für Sie ſehr compromittirende Dinge enthielt Angek

Dieſe Karte habe ich nicht erhalten Sie iſt das Werk eines Fälſchers

durch Zeugen bgwpeiſen Sodann beklagt ſich der Angeklagte daß man
in ſein Haus ek gebrochen ſei und dort geplündert habe Jch hielt es

unmöglich erſchien daß ein franzöſiſcher Offizier einer ſolchen Handlung
r einem ſeiner Kollegen fähig ſei Vorſitzender Kurz geſagt

Wohnung veranſtaltet hat Angeklagter Oh durchaus Vorſigender
Sind Sie mit dem Nachrichtendienſt im Kriegsminiſterium betraut ge

weſen Angeklagter Ja vor 20 Jahren Nach der Vernehmung
einiger Zeugen wurde für die folgende Verhandlung die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen

Der allgemeine Eindruck des erſten Prozeßtages iſt der Dreyfuspartei
weniger ungünſtig als noch Tags vorher geglaubt wurde Die Ent
ſcheidung des Kriegsgerichts wonach der Prozeß mit wenigen Ausnahmen
öffentlich ſein ſoll bedeutet eine halbe Niederlage für die Regierung die
noch vorgeſtern dem General Luxer das volle Geheimverfahren anempfahl
Der Vorſitzende ſcheint auch Eſterhazy weniger gewogen zu ſein als man
glaubte Er behandelt den Angeklagten ziemlich rauh was Perrng be
merkt wurde Eſterhazy hat die große Uniform angeg und die ruſt
mit dem Orden der Ehrenlegion ſowie drei fremden Orden geſchmückt er
trug jedoch keinen Säbel Neben dem Angeklagten erregte das meiſte
Aufſehen Frau Dreyfus die in ſchwarz gekleidet erſchien Leichenbläſſe
bedeckte ihr Antlitz Entgegen der allgemeinen Erwartung fanden in der
Rue Chere Midi keinerlei Kundgebungen ſtatt Die Zeugenzahl beträgt
über hundert

Lokales
Dei Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 15 Januar Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Vorbereitung der Kommiſſionswahlen

Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung er
ledigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung nur noch die Vorlage des
Magiſtrats betr anderweite Regulirung des Verhältniſſes zwiſchen Eiſen
bahndirektion und Stadtgemeinde wegen Gewährung eines Miethszuſchuſſes
Bekanntlich hat ſich die Stadtgemeinde verpflichtet der EiſenbahnVer
waltung zu den Koſten für die miethsweiſe Beſchaffung der Geſchäftsräume
für die Königl Eiſenbahndirektion hierſelbſt einen Beitrag bis zum Höchſt
betrage von 10000 Mk jährlich auf die Dauer bis zu 12 Jahren zu
zahlen Da nun die vermietheten Räume unzulänglich ſind ſo beabſichtigt
die EiſenbahnVerwaltung hier ein eigenes Direktionsgebäude mit einem
Koſtenaufwande von 1 Millionen Mark zu erbauen Sie beantragt
deshalb ihr eine Abfindungsſumme für den Verzicht auf die Erfüllung der
von der Stadtgemeinde übernommenen Verpflichtung zu zahlen Der
Magiſtrat ſchlägt vor der Eiſenbahn Verwaltung am 1 April 1901 eine
Abfindung von 35000 Mk zu gewähren Die Finanzkommiſſion empfiehlt
dagegen nur 30000 Mk zu bewilli gen Nach ſehr langen und recht leb
haſten Erörterungen in welchen die fortgeſetzten Anforderungen welche die

Staats Verwaltungen an die Gemeinden ſtellen ſcharf kritiſirt wurden
bewilligte dir Verſammlung 30000 Mk zahlbar am 1 Januar 1901

Von ver kniverſität Geſtern vollendete der Profeſſor der Ento
mologie Ernſt Ludwig m e hierſelbſt ſein 80 Lebensjahr
Er wurde am 10 Januar 1818 in Naumburg geboren der Univerſität
in Halle gehört er ſeit 1856 an Vorher war er Lehrer in ver
ſchiedenen Orten der Provinz Sachſen Nach Halle wurde er als Jn
ſpektor des zoologiſchen Jnſtituts berufen bald darauf habilitirte er ſich
als Privatdozent und ſeit 1871 iſt er außerordentlicher Profeſſor Seine
literariſchen Arbeiten ſind ſehr zahlreich Beſondere Verdienſte hat er ſich
dadurch erworben daß er ſich vielfach mit den ſchädlichen Jnſekten be
ſchäftigte und in populär gehaltenen Schriften den Gärtner Forſtmann
und Landwirth dankbar unterrichtete

Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſerlichen Ober
Poftdirektion in Halle Saale Ernannt ſind der Telegraphenamts
mſſirer Gentzſch in Halle zum Kaiſerlichen Poſtinſpektor und der Poſt
ſekretär Behm in Halle zum Ober Poſtdirektionsſekretär Verſetzt iſt der
Ober Poſtkaſſenbuchhalter Stegner von Münſter Weſtfalen nach Halle
Der Poſtſekretär H M Dreßler in Halle iſt in den Ruheſtand getreten

Hanshaltspläne Der den Stadtverordneten zugegangene Entwurf

laufenden Jahre ab Die Anſätze der einzelnen Poſitionen entſprechen fa
genau denjenigen des laufenden Jahres Der Entwurf eines Hauf
haltsplanes der Hoſpital Verwaltung ſchließt auf beiden Seiten m
73700 Mk ab Derſelbe weiſt auch gegenüber dem Haushaltsplane fü
das laufende Jahr bemerkenswerthe Aenderungen nicht auf

Verſtenerung der Miethsverzeichniſſe Jm Jntereſſe unſerer
Leſer machen wir darauf aufmerkſam daß jetzt nach den Beſtimmungen

jahres 1897 in Geltung geweſenen Pacht Mieths
chretiſchen Verträge verſteuert werden müſſen ſobald ſie ſchriftlich ſind und
ſobald der Miethszins auf die Dauer eines Jahres berechnet 300 Mk
überſteigt Bloß mündlich abgeſchloſſene derartige Verträge unterliegen
alſo der Stempelabgabe nicht Zum Zwecke der Verſteuerung haben die

v mmò2Jetzt wendet ſie den Kopf
Ada blickt in ein Antlitz von faſt klaſſiſcher Schönheit

mit einem Teint wie Pfirſichblüthen An dem vollendet ſchönen
Körper rieſeln ſchwere mattlila Seidenfalten hernieder Die
Taille läßt Hals und Arme völlig frei eine kunſtvolle Draperie
echter Spitzen hängt loſe von den Schultern herab Zart
lilafarbene Glaceehandſchuhe bedecken die Arme bis weit über
die Ellbogen und werden dort von goldenen Spangen an
denen Diamanten funkeln feſtgehalten Große Diamanten
glitzern in den Ohren auf der Bruſt und in dem hochfriſirten
Haar Nur der Hals iſt frei Es ſcheint die ſchöne Frau
will die anmuthige Linie von den kleinen roſigen Ohren ab
wärts durch nichts ſtören

Jetzt tritt Ada näher
i Frau Richmond Harriſon blickt ſich gleichgültig nach
ihr um

Doch plötzlich wird ihr Blick lebhafter durchdringend
ruhen ihre graublauen Augen auf dem Mädchen

Sie ſind die neue Nähmamſell fragt ſie kurz Wie
heißen Sie

Ad Beinahe hätte ſie ſich verrathen
Erika Williams verbeſſert ſie ſich ſchnell Wollen

Sie mich bitte Erika nennen Madame
Hm Erika Williams ein hübſcher Name be

merkte Frau Harriſon Die Spannung ihrer Züge läßt nach
doch blickt ſie das in ehrerbietiger Haltung vor ihr ſtehende
Mädchen noch immer forſchend an Sie ſcheinen noch ſehr
jung zu ſein und können deshalb wohl kaum perfekt nähen

Nun ich werde ja ſehen wenn Sie nicht genügen
muß ich eben wieder wechſeln

Und Madame zuckte leicht aufſeufzend die ſchönen
Ada ſchweigt und blickt Frau Richmond Harriſon fragend an

Fortſetzung folgt

richtenbureau des Kriegsminiſteriums eine an Sie adreſſirte Karte gefunden
Angeklagter

und wurde nie an mich gerichtet Jch werde dies vor dem Gerichtshof

zuerſt für das Werk des Oberſten Picquart ſagte er obwohl es mir

ie beſchuldigen alſo den Oberſten Picquart daß er den Einbruch in Jhre

eines Haushaltsplanes des ſtädtiſchen Leihamtes für 1897/98 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 39230 Mk gegen 39120 Mk iw

des Stempelſteuergeſetzes vom 31 Juli 1895 die während des Kalender
und anti
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fo Kapellmeiſter Pitteroff

Piehaliethegter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis r e

r Mittwogniether c auch Aftermiether unter obigen Bedingungen über ſolche
n Jahre 1897 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein Ver

chniß aufzuſtellen wozu bei fämmtlichen Steuerſtellen und Stempel
ertheilern unentgeltlich Formulare zu haben ſind auf denen auch die
äheren Vorſchriften über die Stempelentrichtung angegeben ſind dieſe

rzeichniſſe müſſen ſpäteſtens bis Ende Januar dem Steueramte zur
der Stempelabgabe vorgelegt werden

ttheater Am Mittwoch Abend gelangt der I Abend von
oethes Fauſt zur Aufführung Die Regie hat Oberregiſſeur Wiſch

juſen den muſikaliſchen Theil Muſik von Radziwil von Lindpaintner
Die Vorſtellung findet außer Farben

Jbonnementiſſtatt doch werden Schülerbilletts Parquet 1 Mk Parterre
an der Kaſſe ausgegeben

Das Schlierſeer Bauerntheater abſolvirt am
Mittwoch das 5 Gaſtſpiel und gelangt an dieſem Abend die Gebirgspoſſe

Der Protzenbauer von Tegernſee zur Aufführung Anfang der
Vorſtellung 8 Uhr Abends

Jubiläum Am Sonnabend feierte der Lokomotivführer Herr
Guſtav Eggert ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Zur Feier des Tages
wurde ihm von der Hentſchel ſchen Kapelle ein Morgenſtändcheu gebracht

m Laufe des Vormittags überreichte eine Deputation des Vereins
alleſcher Lokomotivführer eine prachtvolle goldene Uhr mit Widmung

ſowie der Vertrauensmann der Uebereinkommens deutſcher Lokomotivführer
ein Ehrendiplom des letzteren Vereins Viele Kollegen und Freunde von
Nah und Fern beglückwünſchten den Jubilar und ehrten ihn durch Ge
ſchenke Abends fand eine vom Verein Halleſcher Lokomotivführer in dem
Wintergarten veranſtaltete Feier beſtehend in Theater und Ball ſtatte Wintergarten Jn den ſämmtlichen feſtlich dekorirten Räumen

des Wintergartens wird am Mittwoch den 2 Februar ein großes Masken
Ballfeſt ſtattfinden

Ueber das Stottern und die damit verwandten Funktions
ſtörungen und ſtotterndes Schreiben Schreibkrampf c hielt am Sonnabend
in den Kaiſerſälen der Spachſchulinſtituts Direktor Neumann in
Giebichenſtein einen öffentlichen Vortrag Ver Vortragende hob hervor
wie ſtörend ein Sprachgebrechen für den damit Behafteten iſt wie ein
ſolcher nicht nur materiell geſchädigt wird ſondern auch moraliſch unter
ſeinem Gebrechen zu leiden hat Die Urſachen des Stotterns ſeien ſehr
verſchiedene Einmal kann es durch Vererbung durch geſchwächte Conſti
tution durch Skrophelkrankheit 2e hervorgerufen werden das andere Mal
kann Schreck Fall auf den Kopf und andere phyſiſche Vorgänge welche
eine ſtarke Erregung verurſachen das Uebel herbeiführen endlich kann
daſſelbe auch durch Nachahmung erworben werden Sodann kam Herr
Neumann auf die Heilung der Gebrechen zu ſprechen und er betonte daß
dieſelbe um ſo ſchneller und ſicherer herbeizuführen ſei je weniger lange
ſie beſtehen Jedoch haben auch Stotternde in vorgerücktem Alter durch ſein
Verfahren welches ein wöllig naturgemäßes ſei und ſich nichtnur gegen die
Symptome richtet noch völlige Heilung zu erwarten Der Schreibkrampf
entſtehe zumeiſt durch falſche Schreibgewohnheiten unrichtige Haltung der
Feder oder des Armes beim Schreiben auch durch Ueberanſtrengung
Hier und da kommt es vor daß die Leidenden in dem Augenblicke von
ihrem Uebel erſt oder um ſo mehr erfaßt werden als ſie ſich von anderen
beohachtet finden Die gegen die erwähnten Uebel von Neumanu vor
geuommene Maßnahmen ſind heilgymnaſtiſche und im weiteren tritt eine
gewi e phyſiſche Behandlung ein Die Zühörerſchaft folgte den Aus
führungen mit großem Jntereſſe

Die landsmänniſche Vereinigung Mark Brandenburg
hielt am Sonnabend ihre diesjährige Generalverſammlung ab Zu Vor
ſtandsmitgliedern wurden gewählt die Herren EiſenbahnbetriebsſekretärKabel Vorſivender Regiſtrator Mikusky ſtellvertr Vorſitzender und

Schriftführer TelegraphenMechaniker Suchland Kaſſirer Es wurde
beſchloſſen das Vereinslokal nach dem Schultheiß Ausſchank in der Poſt
ſtraße zu verlegen und ſoll auch ſchon in dieſem Lokal am Freitag den
22 d M die erſte geſellige Zuſammenkunft ſtattfinden Den Geburtstag
des Kaiſers gedenkt der Verein in würdiger Weiſe zu feiern Zu dieſer
Feier ſollen Brandenburger Landsleute welche der Vereinigung noch fern
Kehen ſoweit irgend möglich Einladungen erhalten Adreſſen ſind dem
Vorſitzenden Herrn Sekretär Kabel Steinweg 32 mitzutheilen

Radfahrſport Jn der am Sonntag im Sport Hotel hierſelbſt
di ſtattgehabten Verſammlung der Delegirten der dem Bezirke Halle a/S des
F Gaues 18 des Deutſchen Radfahrer Bundes angehörenden Radfahrer

Vereine wurden als Bezirksleiter Herr Staatsanwaltſchaftsſekretär Ernſt
Thieme und als Bezirks Fahrwart Herr Knappſchafts Rendant Ernſt
Weiſer gewählt Da wichtige Angelegenheiten der baldigen Erledigung
dedürfen ſoll bereits im Februar ds Js eine neue Bezirks Verſammlung
Rattſinden Ort und Zeit für dieſelbe zu beſtimmen wurde dem Bezirks
Vorſtande überlaſſen

Geſchlechtsbeſtimmung Prof Rourx der Direktor des hieſigen
anatomiſchen Jnſtituts deſſen Arbeiten auf dem Gebiete der Entwickelungs
mechanik grundlegend waren und für den 1888 in Breslau das erſte
deutſrhe Jnſtitut für Entwickelungsgeſchichte und Entwickelungsmechanik
ereichtet warede erklärt So unwahrſcheinlich die von den Zeitungen ver
o entiechie Enteeckung der willkürlichen Beſtimmung des Geſchlechts iſt ſo
läßt ſich zur Zeit alſo bevor noch die Methode und ihre angeblichen
Reſultette vubüizirt und von competenter Seite nachgeprüft worden ſind
über derr Werth der Sache nichts Beſtimmtes urtheilen Nur Eins iſt
gewiß Wenn Prof Schenk im Ernſte vertritt dieſe Frage gelöſt zu haben
ſo wird er wie im Jahre 1866 Benedek ſagen können Entweder ſtehe
ich in kurzer Zeit auf dem Poſtamentl oder es ſchaut mi kein Hund
mehr an

Die Schmiede Jnnung hielt ihre Neujahrs Quartalsverſammlung
am Freitag den 7 d M im Reſtaurant Mars la Tour ab Nach
einer Begrüßung der Erſchienenen durch den Obermeiſter Schatz wurde
ein Meiſter aufgenommen ein Lehrling losgeſprochen und 3 Lehrlinge
eingeſchrieben Sodann wurde der Geſchäftsbericht über das verfloſſene
Jahr vorgetragen und vom Kaſſenführer Kramer der Rechnungsabſchluß
vorgelegt Bei der hierauf vollzogenen Vorſtandswahl wurden gewählt
Meiſter Schatz zum Obermeiſter Knauth I Stellvertreter Becker
Schriftführer Schubert Stellvertreter Kramer Kaſſenführer Jänicke
Stellvertreter Mäder Beiſitzer Ferner als Prüfungsmeiſter für Meiſter
prüfungen die Meiſter Schumann Schubert Hahn und Kramer
für die Geſellenprüfungen Stoye I Hahn Franke Hoyer
Schröder Müller Koch Horn Wittmann Stoye lIIKnauth II Beuche Veiſt Oſterland und Weickardt Als Bei
ſitzer zum Jnnungsſchiedsgericht 1 für die Geſellen Bernſtein Knauthl
Kießling und Schröder für die Lehrlinge Wiegand Kießking
und Schröder Als Delegirte zum Jnnungsausſchuß Schatz Knauthl
Wiegand und Schumann Endlich wurde noch bekannt gegeben daß
die Jnnung einen Vertrag mit dem Stuttgarter Verſicherungs Verein ab
geſchloſſen hat betreffs Haftpflicht der Meiſter Die Mitglieder wurden
erſucht allſeilig der Verſicherung beizutreten Das diesjährige Winter
vergnügen findet am 29 Januar im Neuen Theater ſtatt

Die hier anfäffigen Oſt und Weſtprenſzen haben ſich zu
einer Vereinigung zuſammengefunden in welcher die Sitten und Ge
bräuche der Heimath ſowie die Geſelligkeit unter den Mitgliedern gepflegt
werden ſoll Vereinslokal iſt der Deutſche Hof Franckeſtraße 8 wo
jeden Sonnabend eine zwangloſe Zuſammenkunft ſtattfindet Der nächſte
Familienabend findet wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich am Sonn
abend 15 Januar Abends 9 Uhr im Vereinslokal ſtatt

Ein Eiſenbahnunglück welches ſehr leicht unabſehbare ſchreckliche
Folgen hätte haben können ereignete ſich geſtern Abend auf Bahnhof

Brehna Dort ſtieß bei ſtarkem Nebel der Abends 11,23 Uhr fahrplan
mäßig in Halle eintreffende Zug Nr 5 mit einem Güterzuge der um
geſetzt werden ſollte zuſammen Obwohl der Zuſammenſtoß ſo heftig
war daß die Maſchine des Zuges erheblich beſchädigt und mehrere
Wagen zertrümmert wurden verlief der Unfall inſofern glücklich als nur
3 Perſonen zwei Heizer und ein Reiſender einige Hautabſchürfungen er
litten Die ſchwere Maſchine des Zuges wurde ſo auf e Geleiſe ge
worfen daß eine längere Betriebsſtörung eintrat Heute Vormittag ging
ein Hilfszug von Halle ab welcher 30 geſchulte Arbeiter aus der Central
Werkſtätte nach Brehna brachte damit die Freilegung der Geleiſe möglichſt

beſchleunigt wird Die Schnell und Güterzüge wurden über Delitzſch
geleitet der Perſonenverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten Amtlich
wird gemeldet Der Schnellzug D 5 von Halle nach Berlin iſt in dem

Bahnhof Brehna auf einen Güterzug aufgefahren Einige Perſonen
erlitten unbedeutende Abſchürfungen ſonſt wurde Niemand verletzt Es
herrſchte ſtarker Nebel Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten

a

Wiedergefunden Der vor einigen Tagen als vermißt gemeldete
Wagenſchreiber Kotte aus Halberſtadt hat ſich wieder eingefunden Er
hatte einen kleinen Ausflug nach Hannover gemacht

Einen Menſchenauflauf verurſachten geſtern Abend in der
Gr Ulrichſtraße zwei auf dem Schlamm wohnhafte Damen Dieſelben
geriethen an der Dachritzſtraßenecke in Streit welcher bald in Thätlich
keiten ausartete Sie hieben aufeinander mit Regenſchirmen ein und
ſchließlich faßte eine der ſtreitenden Megären ihre Gegnerin und warf
dieſelbe in den Straßenſchmutz Hierauf erreichte die häßliche Scene ein
Ende da ſich die Frauenzimmer unter gegenſeitigem rohen Schimpfen
nun trennten

Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr verübt
Ein junger Burſche ſchlich ſich in den Laden des Fleiſchermeiſters F in
der großen Ulrichſtraße riß einen Schinken vom Nagel herunter und
entſchwand mit demſelben nach der Nikolaiſtraße zu ohne daß es gelang
ihn zu erwiſchen

Große Rohheit Der 15 jährige Arbeitsburſche Friedrich Hingſt
Unterberg wohnhaft warf geſtern Abend gegen 11 Uhr von der Straße
aus mit dem Boden einer zerbrochenen Flaſche ein Fenſter der Küche im
Stadttheater ein Durch die herumfliegenden Glasſcherben wurden die in
der Küche anweſenden Perſonen ſtark gefährdet Auch Speiſevorräthe
wurden mit Glasſcherben verunreinigt und dadurch zum Genuß un
brauchbar gemacht Der rohe Burſche wird einer empfindlichen Beſtrafung
nicht entgehen

Entgleiſung Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entgleiſte an
der Weiche vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 58 der Motorwagen
Nr 14 der elektriſchen Stadtbahn Der Wagen konnte nachdem er wieder
in das Geleiſe gebracht war ſeine Fahrt fortſetzen Eine Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt

x Unfälle Auf hieſigem Bahnhofe verunglückte der Hülfsheizer Albert
Haak indem er beim Abſteigen von der Maſchine zwiſchen die Schiebe
bühne und die Einfaſſungsmauer gerieth wodurch er eine bedeutende
Quetſchung des linken Fußes erlitt Beim Abſteigen von einem Motor
wagen der Stadtbahn glitt am Sonntag Abend die unverehelichte Anna
Walter aus knickte mit dem linken Fuße um und erlitt einen Knöchel
bruch Die beiden Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Exploſion Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr warf die Ehefrau
des Bureaugehilfen Gommergaſſe Nr 12 wohnhaft in angeblich an
getrunkenem Zuſtande eine brennende Lampe vom Tiſche Die Lampe
explodirte und die Kleider der Frau geriethen in Brand Die Frau glich
bald darauf einer Feuerſäule ſie lief nach dem Hofe woſelbſt auf ihr
Geſchrei herbeigeeilte Hausbewohner die Flammen erſtickten Frau
welche erhebliche Brandwunden erlitt mußte in die Klinik gebracht werden

Statiſtiſches Jm December 1897 ſind im Bevölkerungsſtand
der Stadt Halle 368 Kinder als geboren angemeldet 174 männlichen
und 194 weiblichen Geſchlechts darunter 63 uneheliche Geburten 14
männliche und 10 weibliche von hieſigen 15 männliche und 24 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 326 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

55 V kat h 5 li ch er
2 e möofgiſcher17 geniſchterr t e Diſſ ident uAls verſtorben ſind angemeldet 111 Perſonen männlichen und

83 weiblichen Geſchlechts 194 dazu 10 Todtgeburten 204
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 32 männlichen 22 weiblichen Geſchlechts

von 1 425 5 8 e6 15 7 3 u16 3 e T e2 2130 13 6 e31 40 x 6 64160 16 13 r6180 z 16 18 tüber 81 u a 3 runbeſtinnn t 2 S111 männlichen 83 weiblichen Geſchlechts
156 waren evangeliſcher 11 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

Diſſident ungetauft 26
Es waren 67 männliche 43 weibliche ledig 39 männliche

20 weibliche verheiräthet 4 männliche 20 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 368 Todesfälle waren 204 mithin 164 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 68 geſchloſſen

Staudesamtliche Nachrichten
Standesgit Halle

Aufgeboten
Der Knecht Stanislaus Bonczyh und Antonie Kerger10 Januar

Nöhrfeld
Eheſchlieſtungen

10 Januar Der Flaſchenbierhändler Hermann Blechſchmidt und Alma
Seyfert niß und Henriettenſtraße 8 Der Schneider Auguſt Klein
und Karoline Metzig Hermannſtraße 18

Geboren,
10 Januar Dem Handarbeiter Franz Morawietz ein S Paul Schmied

ſtraße 22 Dem Schmied Hermann Bleich eine T Johanne Bertha
Elfriede Spitze 35 Dem Tiſchlermeiſter Hermann Gröber ein S Erich
Hermannſtraße 33 Dem Schneidermeiſter Friedrich Pollmer eine T Fanny
Elly Gr Ulrichſtraße 63 Dem Formermeiſter Theodor Körner eine T
Klara Gertrud den 77 Dem Schuhmachermeiſter Richard
Lohmeyer eine T Anna Hildegard Brunoswarte 21 Dem Schneider
Otto Hähnel eine T Marie Emilie Hildegard Martinſtraße 21 Dem
ſnrienr Friedrich Pechſtein eine T Charlotte Mathilde Auguſte Niemeyer
traße 22 Dem Bahnarbeiter Max Dunger ein S Max Ackerſtraße 1
Dem Maſchinenbauer Oswald Fauſt ein S Hans Oswald Oskar Merſe
burgerſtraße 1092 Dem Bahnarbeiter Theodor Cundius ein S Paul Kurt
Willy Leipzigerſtraße 94 Dem Sattler Karl Schmidt ein S Franz
Richard Raffinerieſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Louis Böttcher eine T
Margarethe Henriette Elſe Schmiedſtraße 29 Dem Schmied Louis Fleck
ein S Guſtav Willy Thorſtraße 50 Dem Jnvaliden Wilhelm Schott
ſtedt ein S Friedrich Liebenauerſtraße 167 Dem Tiſchler Max Hilpert
eine T Margarethe Alice Frieda Kl Ulrichſtraße 10 Dem Handelsmann
Otto Martin eine T Helene Gertrud Forſterſtraße 23 Dem Polizei
Sergeant Otto Engelmann eine T Martha Gertrud Leſſingſtraße 23
Dem Techniker Otto Förſter eine T Margarethe Elsbeth Käthe Kellner
ſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schliebe ein S Friedrich Wilhelm
Thomaſiusſtraße 8 Dem verſtorbenen Handarbeiter Hermann Barth eine
T Martha Roſa Saalberg 27

Geſtorben
10 Januar Des Milchmann Heinrich Lohmann T Frieda 4 Diakoniſſen

haus Wittwe Julie Warnholtz geb Behrens 82 Wuchererſtraße 61
Wittwe Thereſe Spengler geb Spanier 70 Meckelſtraße 7 Der Barbier
lehrling Wilhelm Körner 19 Diakoniſſenhaus Des Schuhmacher
meiſter Adolf Hildebrandt T Gertrud 1 Glauchaerſtraße 43 Der
Landwirth Louis Hoffmann 61 Diakoniſſenhaus Des Tiſchlermeiſter
Auguſt Fiſcher S todtgeb Hackebornſtraße 4 Des Arbeiter Albert Mack
rodt S Fritz 9 Klinik Der Schlackenformer Friedrich Bartlitz 24
Klinik Des Bergmann Louis Brünner S Hermann 11 Klinik
Wittwe Auguſte Meinhardt geb Carl 57 Bernburgerſtraße 20 Der
Bahnwätter Gottlob Schneider 58 Bergmannstroſt

Gröffnnng des Landtages
Heute Dienstag Mittag 12 Uhr iſt in Berlin im Weißen Saale des

Königlichen Schloſſes der preußiſche Landtag durch den Miniſter
präſidenten Fürſten Hohenlohe eröffnet worden

Die Throurede beſagt daß die Finanzlage des Staates ſich ſeit
der letzten Tagung namentlich in Folge der Steigung der Erträgniſſe
der meiſten fortgeſetzt günſtig geſtaltet habe Das
am 1 April 1897 abgeſchloſſene Rechnungsjahr ergab einen höheren
Ueberſchuß als das Vorjahr auch für das laufende Rechnungsjahr
werde ein erheblicher Ueberſchuß wenn auch vorausſichtlich nicht in

gleicher Höhe erwartet Der Staatshaushaltsetat für 1898/99 halte ſich
in Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht Die geſteigerten Ein

2 1Stagatsbetriebe

nahmen geſtatteten Mehraufwendungen in den meiſten Zweigen der
Staatsverwaltung

Der Geſetzentwurf betreffend den Staatshaushalt wird die
geſetzliche Feſtlegung die Grundſätze für die Veranſchlagung
Führung und Kontrolle des Staatshaushalts vorſchlagen der Entwurf

ſteht überall auf dem Boden des verfaſſungsmäßigen Rechts
zuſtandes er beabſichtigt weſentlich die Grundſätze zuſammenzufaſſen
und auszugeſtalten die ſchon ſeither bei der Verwaltung der Ein
nahmen und Ausgaben des Staates befolgt theilweiſe auch bereits
mit dem Landtage vereinbart worden ſind Da erfahrungsgemäß
die durch die Stellung der Amtskautionen erwachſenden Vortheile nicht
im richtigen Verhältniſſe zu den Laſten der Verwaltung ſtehen ſolle die
Verpflichtung der Beamten zur Stellung von Kautionen auf dem Wege
des Geſetzes allgemein aufgehoben werden damit eine erhebliche Er
leichterung der betreffenden Beamtenklaſſen herbeigeführt werde

Ferner wird eine Neuregelung und Verbeſſerung des Dienſteinrommens

der Geiſtlichen beider Konfeſſionen beabſichtigt wozu weitere

ſtaatliche Mittel erforderlich ſind Die Stellung der Privat
dozenten an den Univerſitäten entbehrt einer ausreichenden
rechtlichen Grundlage weshalb eine geſetzliche Regelung der Verhält

niſſe angezeigt iſt Ferner wird ein Geſetzentwurf zur Erweitererung

des Staatsbahnnetzes und Förderung der Kleinbahnen ſowie
zu einer Verbeſſerung der Wohnungs Verhältniſſe der ſtändigen
Arbeiter und unteren Beamten angekündigt Die erfreuliche Ent
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens ſeit der Errichtung der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe erfordert eine nochmalige Erhöhung des
Grundkapitals dieſer Kaſſe um den Anſprüchen der wirthſchaftlichen
Organiſationen der Mittelklaſſen in Stadt und Land beſſer genügen
zu können Ein Geſetzentwurf zur Erhöhung der Mittel für das
Anſiedelungswerk in der Provinz Poſen und Weſtpreußen

wird dem Hauſe unverweilt zugehen Jn einem großen Theile
Weſtfalens und einigen rheiniſchen Kreiſen iſt die Ausdehnung des ge

ſetzlichen Anerbenrechts in Ausſicht genommen
Die Hochwaſſerſchäden in verſchiedenen Landestheilen haben das

landesväterliche Herz Sr Majeſtät tief bewegt die Staatsregierung hat zur

Linderung der erſten Noth die unaufſchiebbaren Maßnahmen getroffen

die erforderlichen Mittel ſind in der Vorausſetzung der verfaſſungs
mäßigen Zuſtimmung des Landtages flüſſig gemacht Nachdem mit
Hilfe der aus allen Theilen Deutſchlands eingegangenen dankenswerthen

reichen Spenden es gelungen iſt den dringenſten Bedürfniſſen abzu
helfen bedarf es nunmehr der Bereitſtellung weiterer öffentlicher
Mittel zur Beſeitigung der Verheerungen und ihrer Folgen
Zur dauernden Sicherung der betreffenden Landestheile gegen
ueberſchroemmungsgefahr ſind Erörterungen eingeleitet zur Regulirung
der Flußläufe ſowie geregelier Waſſerabflüſſe ſollen erleichternde Einrich

tungen getroffen werden
Möge die gemeinſame Arbeit auch dieſer letzten Tagung Ergebniſſe

zeitigen die dem Vaterlande zum dauernden Segen gereichen Sodann
wurde der Landtag für eröffnet erklärt

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 11 Januar Hirſch s Bur Einer Meldung aus Kiel

zufolge finden im kommenden Herbſt keine Kaiſermanöver der Flotte

ſtatt Die Kaiſeryacht Hohenzollern wird während der Monate Mai
und Jnni nach dem Mittelmeere gehen und dort zur Verfügung des
Kaiſers ſtehen

Verlin 11 Januar Privatmeldung Rudolph L Hertzog
der Chef des bekannten Welthauſes in der Breitenſtraße iſt einem Herz
leiden erlegen dem ſich eine Nierenkrankheit zugeſellt hatte die unmittel
bare Todesurſache war Gehirnſchlag Der Verſtorbene iſt am 26 Mai 1852
geboren ſtand alſo vor der Vollendung ſeines 46 Lebensjahres Vergl

Kl Chronik Ned
Gleiwitz 11 Januar Wolff s Bur Geſtern Abend 6 Uhr

fuhr auf dem Gleiwitzer Rangirbahnhofe der von Kattowitz kommende
Perſonenzug 90 auf den auf Einfahrt wartenden Güterzug 1848
auf Von dew Perſonenzuge der mit 2 Maſchinen beſpannt war wurde
die erſte Maſchine zertrümmert von dem Güterzuge die Lokomotive und
5 Wagen beſchädigt Ein Bremſer des Güterzuges ſowie der Zugführer
und ein Hilfsbremſer des Perſonenzuges wurden ſchwer verletzt zwei

Beamte ſollen leicht verletzt ſein
Frankfurt a 11 Januar Hirſch s Bur Der Frankf

Ztg wird aus Paris gemeldet Geſtern Abend herrſchte allgemein die
Anſicht vor daß nach dem bisherigen Ergebniſſe des Eſterhazy Pro
zeſſes die Freiſprechung Eſterhazy s zu erwarten ſei

Regensburg 11 Januar Wolff s Bur Nachmittags ſtürzten
beim Schlittſchuhlaufen 14 Perſonen in die Donau es gelang jedoch
ſämmtliche zu retten

Prag 11 Januar Hirſch s Bur Hier tritt mit Beſtimmtheit
das Gerücht auf daß für den Fall eines friedlichen Uebereinkommens
zwiſchen Czechen und Deutſchen die Krönung des Kaiſers zum König

von Böhmen bereits im Laufe dieſes Jahres erfolgen ſoll
Prag 11 Januar Wolff s Bur Eine Extra Ausgabe der

amtlichen Prager Zeitung ſowie Straßenplakate geben bekannt daß das

Standrecht von früh 6 Uhr ab aufgehoben iſt
RNom 11 Januar Telegr des B Der bekannte radikale

engliſche Politiker Sir Charles Dilke ſagte zu einem Redakteur der
Tribuna England habe von dem Negus Menelik wohlwollende Neu

tralität während des Sudanfeldzuges erwirkt Weiterhin bemängelte Dilke

Deutſchlands Politik in Oſtaſien Kaiſer Wilhelm würde beſſer
daran thun ſich auf den bevorſtehenden Untergang Oeſterreichs vor
zubereiten

Paris 11 Januar Wolff s Bur Die vom Generalſtab als
inſpirirt geltenden Organe melden es ſei unzweifelhaft daß Oberſt
Picquart vor das Disziplinargericht geſtellt und entlaſſen werde Das
Urtheil im Prozeß Eſterhazy wird wahrſcheinlich heute Nacht gefällt

Paris 11 Januar Wolff s Bur Die 38jährige Großnichte
des Marſchalls Ney Marie Louiſe Ney wurde heute in ihrer Wohnung
in der Rue Pradier durch Gasvergiftung erſtickt aufgefunden

Paris 11 Januar Telegr des B Der Matin be
richtet daß Dreyfus von dem Kriegsgerichte zuerſt freigeſprochen
worden war Da habe man nun das geheim gehaltene Akienmaterial
gebracht welches die angeblich auf der deutſchen Botſchaft geſtohlenen
Schriftſtücke enthielt Ohne ſich von der Echtheit der aus dem Kriegs

miniſterium ſtammenden Dokumente zu vergewiſſern nahm das Kriegs
gericht eine neue Abſtimmung vor infolge deren Dreyfus einſtimmig
verurtheilt wurde

London 11 Januar Wolff s Bur Die Times melden aus
Panama die Arbeiten am Kanal dauern ſtetig fort jetzt ſeien 3500
Arbeiter dabei beſchäftigt man betrachte die Vollendung des Kanals als

wahrſcheinlich

London 11 Januar Hirſch s Bur Aus Odeſſa wird dem
Daily Telegraphie gemeldet daß die Dampfer der ruſſiſchen Flotte

die im Frühjahr nach dem äußerſten Oſten abgehen Kanonen mit
nehmen für den Fall daß die Lage in den chineſiſchen Gewäſſern eine
Umwandlung der Dampfer in Kreuzer erforderlich macht
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e e eS cir Magenleidende S
W denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des r

J durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenhkatarrh Mageukrampf
h Magenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Perſchleimung

S ugezogen baben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen
S vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

Es iſt dies das bekannte
Berdauungs und Blutreinigungsmittel der

über ührichvehe Kriter en
D Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun

e denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt undS belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menſchen ohne
W ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
S gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
S benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu
h bildung geſunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen
W übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen

S ine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerS ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Ropfſchmer
e zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Iebelkeit mit Ere brechen die bei chroniſchen veralteten uagenleiden um ſo

heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

rn u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſtopfung chen
J zen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauungen in

S Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
S durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein ber
e hevi jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem

einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
z lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen 77e J Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung

ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung d

für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen
leidende P In ganzen und halben Gläsern WMollin 8 Nahrung maeht Kuhmileb leiebt verdaulich enthält Kein Menhl

Moellin 8 Nahrung Wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Moellin s Nahrung erzeugt Blut Pleizeh Nerven und Knochen

Moellin s Nahrung ist ausgiebiger und bekömwlichber als weblbaltige Nährwittel

Mellin s Nahrung bester BErsatz für Muttermilch
Moellin s Nahr U t die beste für MagenkrankKe

Zu haben in allen Apotheken Drogerlien oder direkt durch das

Meyer J C F Neumann Sohn ar r
Hoflieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs

Mellin s bisenits 50 r r

rw p 7rer 1 22 2 J de E W eWegen Aufgabe de Geſchäfts
verkaufe ich um ſchnell zu räumen

das reichhaltige hager in modernenRorrov und Knaben Kleiderstoffen
auch an Private und Wiederverkäufer

zu Engrospreiſen
an allen Wochentagen von 12 und 6 Uhr

P aul Seiler Tuch Versand Gesehüft Halle Jaale
ieſnaſe Merſehrenerſtraße

e und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
S loßgkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver

S Kimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten
e ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin J Kräuter Wein giebt
e der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls Kräuter

M Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
i den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung

S beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
S und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

S beweiſen dies
S xKrüäuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in

e Halle a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in
S Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
S Lanchſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt t Merſeburg S

De Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Äſchersleben J
e Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
S Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Welßenfels Teuchern Torgan

Ditre dern Hohenmötlſen Droyßig Schkölen Raumbdurg Leipzig
ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städtenver Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

e Auch verſendet die Firma Hubert Vlrich Leipzig
v Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu OriginalZ nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor RKachahmungen wird gewarnt m

e Man verlange ausdrücklich ei a hubert Ulirich schen J Kräuterwein

v

h

Einen Poſten etwas trübe gewordener

ächter Schweizer Stickereien er S
Jnhaber Klippert ngei

Originalfläſchchen Nr O werden zu 255

Nr 1 zu 45 95 Nr 2 zu 70 5 mit Maggi
ohne Appret Handarbeit vollständig ersetzend verkaufe ten in adhgefült Nein Kräuter rein ist ſein Gehbeimwitteſ reine Bestandthene
Stüeken von 4320 Meter r Kurzor Zolt 2u S l sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Giycerin 100,0 RotbWwesentliceh reduzirten e Dr Willmar Senwapes h vein 240,0 Pbereschensaft 150,0 Kirschzaft 320,0 Ponchei Anis

S u Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel KalmusPrelsen aus auoh mache ich auf eine Partie e verbess bowöopathischer e vurzel ag 1050
Slio ferel Fest e Gesundheits Kaffee

n e und Beinkleider geeignet zu sehr billigen Preisen in Original Pfund Packeten a 30 Pfg
iſt erhältlich in Halle a S

GarderobenIa Günseleberwurst Kalbsronlade Rindsronlade Zungen ar e r ſind er u leicht beronlade Mobnikwurst Mortadella chä n e u nicht r nicht
Oasseler ohne Knochen Onsveler Kippespeer mild gesalzen en demſelben entfernt zu werden klappern

Ida Böttger Hohf J Klei fInh Ph Zimmermann S Patentirte Eissporen e re s v
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3
2

e
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Ghnserehmnaisz KronleuchterReinigungsJuſtitut a m SGänsepökelfleisceh r e e er Trempfiehlt übernimmt ſämmtliche Reinigungen unt h m h S hn Garantie nugus e 53e Wilhelm Niotsoh e rBeſtellungen bitte unfrankirt in die Kindergarten Laurentiusstr 7 v 1 4 98 Harz 13

Hoflieferant Exprefz Käſten zu werfen Aufnahme neuer ZöglingeZAAZ

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist dieG 77 0 Specte O Buchdruckerei W Kutschbach
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